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(54) WASSERZULAUFSTEUERUNG UND WASCHAUTOMAT

(67)  Die Erfindung betrifft eine Wasserzulaufsteue-
rung fir ein Feuchtwaschen mit einem Waschautoma-
ten, der einen Laugenbehalter (1) zur Aufnahme von
Wasser, eine drehbar in dem Laugenbehalter (1) gela-
gerte Waschtrommel (2) zur Aufnahme von Wasche (6)
und ein Umflutungssystem (3) zum Férdern des Wassers
aus einem ersten Bereich des Laugenbehalters (1) in
einen zweiten Bereich des Laugenbehalters (1) und eine
Sensoreinrichtung (5) zum Sensieren einer Flllhéhe des
Wassers in dem Laugenbehalter (1) aufweist, dadurch

gekennzeichnet, dass eine Wassersmenge bis zu einer
vorbestimmten Fillhéhe in den Laugenbehélter (1) ober-
halb einer Unterkante der Waschtrommel (3) bei ausge-
schaltetem Umflutungssystem (3) zugefihrt wird; und
wenn die Sensoreinrichtung sensiert, dass der Wasser-
stand im Laugenbehalter (1) von der vorbestimmten Fill-
héhe auf eine Fillhdhe gleich oder unterhalb der Unter-
kante der Waschtrommel (3) sinkt, das Umflutungssys-
tem (4) eingeschaltet wird. Ferner betrifft die Erfindung
einen entsprechenden Waschautomaten.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Wasserzulaufsteue-
rung und einen Waschautomaten. Insbesondere betrifft
die Erfindung eine Wasserzulaufsteuerung fir ein
Feuchtwaschen mit einem Waschautomaten, der einen
Laugenbehalter zur Aufnahme von Wasser, eine drehbar
in dem Laugenbehélter gelagerte Waschtrommel zur
Aufnahme von Wasche und ein Umflutungssystem zum
Fordern des Wassers aus einem ersten Bereich des Lau-
genbehélters in einen zweiten Bereich des Laugenbe-
halters und eine Sensoreinrichtung zum Sensieren einer
Fiullhéhe des Wassers in dem Laugenbehalter aufweist,
und einen entsprechenden Waschautomaten.

[0002] Bei einem als Feuchtwaschen bezeichneten
Waschverfahren mit unterhalb der Sattigungsfeuchte lie-
gender Feuchte der Wasche ist das im Waschprozess
befindliche Wasser im Wesentlichen vollstandig in der
Wasche gebunden. Aufgrund einer niedrigen, die
Waschtrommel nicht kontaktierenden Fullhéhe des Was-
sers im Laugenbehalter wird in die Wasche eingebrach-
tes Wasser zur Erzielung einer dennoch gleichméaRigen
Durchfeuchtung und Verteilung von Waschmittels durch
Umflutschleudern ausgetrieben und Uber ein Umflu-
tungssystem wieder in die Wasche eingespriht.

[0003] Im Wasserzulaufprozess fir das Feuchtwa-
schen genannte Waschverfahren laufen daher Wasser-
mengen ein, die zu einem Sattigungszustand unterhalb
der Vollsattigung der Wasche liegen, was auch als Ab-
tropfsattigung bezeichnet wird.

[0004] GemaR einem nicht druckschriftlich belegten
Stand der Technik ist es in dem Wasserzulaufprozess
fir das Feuchtwaschen Ublich, dass die in einem Was-
serzulaufschritt eingelassene Wassermenge eine Full-
héhe im Laugenbehalter zur Folge hat, die oberhalb einer
Unterkante der Waschtrommel liegt. Die Wasche nimmt
solange Wasser auf, bis die Fillhéhe die Unterkante der
Waschtrommel erreicht, wobei die Waschtrommel wah-
renddessen bevorzugt reversiert wird. Ab dieser Fullho-
he beruhrt die Wasche das Wasser nicht mehr und kann
deshalb auch kein Wasser aufsaugen. Wird noch weiter
reversiert, so verstreicht die Zeit ungenutzt und das in
einem Sumpf des Laugenbehalters stehende Wasser
wird nicht in der Wéasche verteilt.

[0005] Der Erfindung stellt sich somit das Problem, ei-
ne Wasserzulaufsteuerung und einen Waschautomaten
bereitzustellen, die eine verbesserte Waschwirkung auf-
weisen.

[0006] Erfindungsgemal wird dieses Problem durch
eine Wasserzulaufsteuerung mit den Merkmalen des Pa-
tentanspruchs 1 und einen Waschautomaten mit den
Merkmalen des Patentanspruchs 8 geldst. Vorteilhafte
Ausgestaltungen und Weiterbildungen der Erfindung er-
geben sich aus den nachfolgenden Unteranspriichen.
[0007] Die mitder Erfindung erreichbaren Vorteile be-
stehen neben einer optimierten Verteilung der Wasser-
zulaufmenge im Wasserzulaufverfahren des Feuchtwa-
schens in einer Zeitersparnis. Zum einen wird das zur
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Verfligung stehende Wasser aufgesaugt, so dass auch
Waschestlicke in einem Bereich nahe dem Trommelbo-
den durchfeuchtet werden. Zum anderen unterstutzt das
Umflutungssystem die Verteilung des Wassers, wenn
der Wasserstand bis auf die Fullhdhe der Unterkante der
Waschtrommel abgesunken ist, dadurch, dass mit ihm
eine sogenannte Sumpflauge, d.h. die sich im Sumpf be-
findende Lauge ab diesem Zeitpunkt Gber das Umflu-
tungssystem direkt in die Wasche gespriht wird.
[0008] Beidem Waschautomatenkannessichumeine
reine Waschmaschine oder ein Kombigerat wie einen
Waschtrockner halten. Positions- und Richtungsanga-
ben beziehen sich auf die betriebsgemale Aufstellposi-
tion des Waschautomaten.

[0009] ErfindungsgemaR ist vorgesehen, dass

a) eine Wassersmenge bis zu einer vorbestimmten
Fillhéhe in den Laugenbehélter oberhalb einer Un-
terkante der Waschtrommel bei ausgeschaltetem
Umflutungssystem zugefiihrt wird; und

b) wenn die Sensoreinrichtung sensiert, dass der
Wasserstand im Laugenbehélter von der vorbe-
stimmten Fillhéhe auf eine Fullhéhe gleich oder un-
terhalb der Unterkante der Waschtrommel sinkt, das
Umflutungssystem eingeschaltet wird.

[0010] Dadurch wird ermoglicht, so lange wie mdglich
Wasser in der Wasche durch Saugen zu verteilen, damit
weiter hinten liegende Waschestiicke durchfeuchtet wer-
den. Ist ein Aufsaugen des Wassers von der Wasche
nicht mehr moglich, weil die Fullhéhe des Wassers bis
auf die Hohe der Unterkante der Waschtrommel abge-
sunken ist, dann wird das Umflutungssystem aktiviert.
Dadurch kann das restliche Wasser in einen Kern der
Wasche gespriiht werden, so dass auch dieser Bereich
schnell Wasser aufnehmen kann. Es stellt sich schneller
eine gleichmaRige Verteilung von Wasser und Wasch-
mittel im gesamten Wascheposten ein, was zu einer ver-
besserten Waschwirkung flihrt, da das Waschmittel alle
Verschmutzungen schneller und gleichmaRiger errei-
chen kann.

[0011] Die Fulllhéhe bei der Unterkante der Wasch-
trommel stellt daher einen Einschalt-Schwellwert dar.
D.h., wenn die Fillhdhe des Wassers im Laugenbehalter
von der vorbestimmten Fillhéhe auf eine Fillhdhe gleich
oder kleiner zu dem Einschalt-Schwellwert absinkt, wird
das Umflutungssystem aktiviert.

[0012] Unterdem Ausdruck"Wasser"wird Wasserver-
standen, dass neben dem reinen Wasser auch Wasch-
mittel enthalten kann. Es kann sich daher auch insbe-
sondere um Lauge handeln.

[0013] Ineiner bevorzugten Ausfiihrungsform wird die
Fullhéhe mit einem Drucksensor als Sensoreinrichtung
sensiert, der in einer vorbestimmten Hohe im Laugenbe-
halter positioniert ist. Dadurch kann ein Druckwechsel
von einer Flllhéhe oberhalb der Unterkante der Wasch-
trommel auf eine Fullhdhe gleich oder niedriger als die
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Unterkante der Waschtrommel sensiert werden. Das
Umflutungssystem wird dann druckabhéngig gesteuert.
[0014] Alternativ oder zusatzlich wird die Fullhéhe mit
einem Temperatursensor als Sensoreinrichtung sen-
siert, der in einer vorbestimmten Héhe im Laugenbehél-
ter positioniert ist. In dieser Ausfiihrungsform wird das
Umflutungssystem temperaturabhéngig gesteuert.
[0015] Bevorzugt ist die Sensoreinrichtung in einem
Sumpf des Laugenbehalters positioniert. Der Sumpf ist
einunterer Bereich des Laugenbehalters. Bevorzugt wird
die Fillhdéhe in Millimeter Wassersaule mit der im Sumpf
positionierten Sensoreinrichtung ermittelt.

[0016] Ineinerbevorzugten Ausfiihrungsform wird das
Umflutungssystem nach dem Einschalten gemaR b) erst
wieder ausgeschaltet, wenn eine Flllhdhe des Wassers
sensiert wird, die kleiner als ein vorbestimmter Aus-
schalt-Schwellwert ist. Bevorzugter ist der vorbestimmte
Ausschalt-Schwellwert eine Fllhdhe, die im Sumpf ist.
Dervorbestimmte Ausschalt-Schwellwert liegt bevorzugt
im Bereich von 0 bis 15, bevorzugter im Bereich von 0
bis 10, noch bevorzugter im Bereich von 0 bis 5 mmWs.
[0017] Die Erfindung betrifft ferner einen Waschauto-
maten, der einen Laugenbehélter zur Aufnahme von
Wasser, eine drehbar in dem Laugenbehalter gelagerte
Waschtrommel zur Aufnahme von Wasche und ein Um-
flutungssystem zum Férdern des Wassers aus einem
ersten Bereich des Laugenbehalters in einen zweiten Be-
reich des Laugenbehalters, eine Sensoreinrichtung zum
Sensieren einer Fillhéhe des Wassers in dem Laugen-
behalter und einer Steuereinrichtung aufweist, die aus-
gebildet und eingerichtet ist, eine Wasserzulaufsteue-
rung nach einer oder mehrerer der vorangehend be-
schriebenen Ausflihrungsformen zu steuern. Zu der
Wasserzulaufsteuerung gemachte Ausfiihrungen gelten
gleichermalRen fir den Waschautomaten und umge-
kehrt.

[0018] Bevorzugt ist die Sensoreinrichtung ein Druck-
und/oder Temperatursensor. Bevorzugter ist die Senso-
reinrichtung in dem Sumpf des Laugenbehélters ange-
ordnet. Beispielsweise kann es sich bei dem Drucksen-
sor um einen analogen Drucksensor handeln, der einen
sich in einer Luftfalle bildenden Druck ermittelt.

[0019] Das Umflutungssystem ist bevorzugt ausge-
legt, Wasser aus einem unteren Bereich des Laugenbe-
halters in einen oberen Bereich des Laugenbehélters zu
fordern. Das Umflutungssystem weist bevorzugt ein Um-
flutrohr auf, das mit dem unteren Bereich des Laugen-
behalters verbunden ist, wobei das Umflutrohr ferner mit
einer Umflutpumpe verbunden ist, die ausgebildet ist,
das Wasser in eine Umflutleitung zu pumpen, wo es im
oberen Bereich des Laugenbehalters herausgeférdert
wird. Beispielsweise wird das Wasser mittels einer Diise,
die an einem Ende der Umflutleitung angeordnet ist, in
den oberen Bereich des Laugenbehalters eingespruiht.
[0020] Ein Ausfihrungsbeispiel der Erfindung ist in
den Zeichnungen rein schematisch dargestellt und wird
nachfolgend naher beschrieben. Es zeigt schematisch
und nicht mafRstabsgerecht
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Fig. 1 eine skizzierte Teil-Darstellung eines
Waschautomaten;

eine vergroRerte Teil-Darstellung des
in Fig. 1 gezeigten Waschautomaten;
und

einen zeitlichen Verlauf einer Fullhéhe
und eines Schaltungszustands im
Umflutungssystem wahrend einer

Wasserzulaufperiode.

Fig. 2

Fig. 3a und 3b

[0021] Fig. 1 zeigt eine skizzierte Teil-Darstellung ei-
nes Waschautomaten. Der Waschautomat weist einen
Laugenbehalter 1 zur Aufnahme von Wasser (nicht ge-
zeigt) und eine drehbar in dem Laugenbehélter 1 gela-
gerte Waschtrommel 2 zur Aufnahme von Wasche 6 auf.
Der Laugenbehalter 1 ist mit einem Wasserzulauf gekop-
pelt, der einen Einsplilkasten 7 und ein den Einspllkas-
ten 7 und den Laugenbehalter 1 verbindenden Schlauch
8 aufweist. Weiterhin ist der Laugenbehalter 1 mit einer
Ablaufeinrichtung 4 gekoppelt, Gber die Wasser aus dem
Laugenbehalter 1 entfernt werden kann.

[0022] Die Ablaufeinrichtung 4 weist ein Ablaufrohr 41
auf, das mit einer Ablaufpumpe 42 verbunden ist, welche
ausgebildet ist, Wasser in die Ablaufleitung 43 zu pum-
pen, die in der Regel in einen Abwasserkanal mindet.
Weiterhin ist im unteren Bereich des Laugenbehalters 1,
bezogen auf die betriebsgemafRe Aufstellposition des
Waschautomaten, dem so genannten Sumpf 11, eine
Sensoreinrichtung 5 angeordnet, damit eine Fullhéhe
von Wasser im Laugenbehalter 1 ermittelt werden kann.
[0023] Der Waschautomat weist weiterhin ein Umflu-
tungssystem 3 auf, das ausgelegt ist, Wasser aus einem
unteren Bereich des Laugenbehalters 1 in einen oberen
Bereich des Laugenbehalters 1 zu férdern. Das Umflu-
tungssystem 3 weist ein Umflutrohr 31 auf, das mit dem
unteren Bereich des Laugenbehélters 1 verbunden ist.
Das Umflutrohr 31 ist ferner mit einer Umflutpumpe 32
verbunden, die ausgebildet ist, Wasser in die Umflutlei-
tung 33 zu pumpen, wo es im oberen Bereich des Lau-
genbehalters 1 beispielsweise mittels einer Dise (nicht
gezeigt) in die Wasche 6 eingespriiht wird. Ferner weist
der Waschautomat eine Steuereinrichtung (nicht ge-
zeigt) auf, die ausgebildet und eingerichtet ist, einen
Wasserzulauf zu steuern.

[0024] Bei dem Wasserzulauf wird Wasser iber den
Einspllkasten 7 und den Schlauch 8 dem Laugenbehal-
ter 1 zugefihrt, wie durch den in Fig. 1 gezeigten Pfeil
angedeutet.

[0025] Fig. 2 zeigt eine vergroRerte Teil-Darstellung
des in Fig. 1 im Schnitt Il gezeigten Waschautomaten.
Im Wasserzulaufprozess des Feuchtwaschens wird dem
Laugenbehalter 1 eine Wassermenge zugefiihrt, so dass
eine vorbestimmte Flllhéhe h, erreicht wird, die oberhalb
einer Unterkante der Waschtrommel 3 liegt. Das Umflu-
tungssystem 3 ist ausgeschaltet. Die Wasche 6 nimmt
solange Wasser auf, bis das Wasser von der vorbe-
stimmten Fillhéhe h, auf eine Fullhéhe h, absinkt, die
bei der Unterkante der Waschtrommel 3 liegt. Ab dieser
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Fullhéhe h, berthrt die Wasche 6 kein Wasser mehr und
kann deshalb auch keines mehr aufsaugen.

[0026] Die Steuerung (nicht gezeigt) ist ausgelegt und
eingerichtet, das Umflutungssystem 3 druckabhangig so
anzusteuern, dass eine Wasseraufnahme durch die Wa-
sche 6 durch Saugen so lange ermdglicht wird, bis die
Fillhéhe h, erreicht wird und ab diesem Niveau das Um-
flutungssystem 3 einzuschalten, so dass das Wasser aus
dem unteren Bereich des Laugenbehélters 1 in den obe-
ren Bereich (nicht gezeigt) des Laugenbehalters 1 gefor-
dert wird, so dass die Wasche 6 Wasser aufnehmen
kann. Wenn eine Fillhdhe des Wassers unterhalb eines
vorbestimmten Ausschalt-Schwellwerts liegt z.B. eine
Flllhéhe hy + 5 mmWs, wobei die Fullhdhe hs einer Po-
sition der Sensoreinrichtung 5 im Laugenbehalter 1 ent-
spricht, wird das Umflutungssystem 3 ausgeschaltet.
[0027] Fig. 3a und 3b zeigen einen zeitlichen Verlauf
einer Fullhéhe und eines Schaltungszustands im Umflu-
tungssystem wahrend einer Wasserzulaufperiode des in
Fig. 1 und Fig. 2 gezeigten Waschautomaten. Zuerst wird
Wasser dem Laugenbehalter zugefiihrt, bis die vorbe-
stimmte Fullhéhe h, erreicht wird. Dabei ist das Umflu-
tungssystem ausgeschaltet, wobei die Einheitdes Schal-
tungszustands im Umflutungssystem willkirlich gewahit
ist. Die sich in der Waschtrommel befindende Wasche
saugt das Wasser auf, bis das Wasser auf die Fillhéhe
h, absinkt, so dass auch von einer negativen Flanke ge-
sprochen werden kann. Dann ist die Fillhéhe des Was-
sers in dem Laugenbehalter so niedrig, dass die Wasche
das Wasser nicht aufsaugen kann. Wenn das Wasser
von der Fullhéhe h, auf die Fullhéhe hy abgesunken ist,
wird das Umflutungssystem eingeschaltet, so dass sich
die Flllhéhe des Wassers im Laugenbehélter relativ
rasch verringert. Sobald eine Fiillhdhe von 5 mmWs sen-
siert wird, wird das Umflutungssystem ausgeschaltet.
Die Fillhéhe des Wassers im Laugenbehalter steigt auf
eine Fullhéhe groéer als 5 mmWs an.

Bezugszeichenliste
[0028]
hy  Unterkante der Waschtrommel

h,  vorbestimmte Fillhéhe
h;  Ho6he der Sensoreinrichtung

1 Laugenbehalter

11 Sumpf

2 Waschtrommel

3 Umflutungssystem

31 Umflutrohr

32  Umflutpumpe

33  Umflutleitung

4 Ablaufeinrichtung
41  Ablaufrohr

42  Ablaufpumpe

43  Ablaufleitung

5 Drucksensor

6 Wasche

($]
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7
8

Einspllkasten
Schlauch

Patentanspriiche

1.

Wasserzulaufsteuerung fur ein Feuchtwaschen mit
einem Waschautomaten, der einen Laugenbehalter
(1) zur Aufnahme von Wasser, eine drehbar in dem
Laugenbehalter (1) gelagerte Waschtrommel (2) zur
Aufnahme von Wasche (6) und ein Umflutungssys-
tem (3) zum Fordern des Wassers aus einem ersten
Bereich des Laugenbehélters (1) in einen zweiten
Bereich des Laugenbehalters (1) und eine Sensor-
einrichtung (5) zum Sensieren einer Fullhdhe des
Wassers in dem Laugenbehalter (1) aufweist, da-
durch gekennzeichnet, dass

a) eine Wassermenge bis zu einer vorbestimm-
ten Flllhdhe inden Laugenbehalter (1) oberhalb
einer Unterkante der Waschtrommel (3) bei aus-
geschaltetem Umflutungssystem (3) zugefiihrt
wird; und

b) wenn die Sensoreinrichtung sensiert, dass
der Wasserstand im Laugenbehélter (1) von der
vorbestimmten Fullhéhe auf eine Fillhdhe
gleich oder unterhalb der Unterkante der
Waschtrommel (3) sinkt, das Umflutungssystem
(4) eingeschaltet wird.

Wasserzulaufsteuerung nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass die Fullhéhe mit einem
Drucksensor als Sensoreinrichtung (5) sensiert wird,
der in einer vorbestimmten H6he im Laugenbehalter
(1) positioniert ist.

Wasserzulaufsteuerung nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass die Fillhéhe mit
einem Temperatursensor als Sensoreinrichtung (5)
sensiert wird, der in einer vorbestimmten Hohe im
Laugenbehalter (1) positioniert ist.

Wasserzulaufsteuerung nach einem der vorange-
henden Anspriche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Sensoreinrichtung (5) in einem Sumpf (11)
des Laugenbehalters (1) positioniert ist.

Wasserzulaufsteuerung nach einem der vorange-
henden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Umflutungssystem nach dem Einschalten
gemal b) erst wieder ausgeschaltet wird, wenn eine
Flllhohe des Wassers sensiert wird, die kleiner als
ein vorbestimmter Schwellwert ist.

Wasserzulaufsteuerung nach Anspruch 4, dadurch
gekennzeichnet, dass der vorbestimmte Schwell-
wert eine Fullhdhe im Sumpf (11) ist.
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Wasserzulaufsteuerung nach Anspruch 5 oder 6,
dadurch gekennzeichnet, dass der vorbestimmte
Schwellwert im Bereich von 0 bis 15, bevorzugter im
Bereich von 0 bis 10, noch bevorzugter im Bereich
von 0 bis 5 mmWs liegt.

Waschautomat, der einen Laugenbehalter (1) zur
Aufnahme von Wasser, eine drehbar in dem Lau-
genbehélter (1) gelagerte Waschtrommel (2) zur
Aufnahme von Wasche (6) und ein Umflutungssys-
tem (3) zum Fordern des Wassers aus einem ersten
Bereich des Laugenbehélters (1) in einen zweiten
Bereich des Laugenbehélters (1), eine Sensorein-
richtung (5) zum Sensieren einer Fiillhéhe des Was-
sers in dem Laugenbehalter (1) und einer Steuer-
einrichtung aufweist, dadurch gekennzeichnet,
dass die Steuereinrichtung ausgebildet und einge-
richtet ist, eine Wasserzulaufsteuerung nach einem
der vorangehenden Anspriichen zu steuern.

Waschautomat nach Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet, das die Sensoreinrichtung (5) ein Druck-
und/oder Temperatursensor ist.

Waschautomat nach Anspruch 8 oder 9, dadurch
gekennzeichnet, dass die Sensoreinrichtung in ei-
nem Sumpf (11) des Laugenbehalters (1) angeord-
net ist.
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Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Européaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

16-05-2019
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefihrtes Patentdokument Veroffentlichung Patentfamilie Veroffentlichung
DE 102014106275 Al 12-11-2015  KEINE
DE 102015108951 Al 08-12-2016 DE 102015108951 Al 08-12-2016
EP 3103907 Al 14-12-2016

Fir nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : sieche Amtsblatt des Européaischen Patentamts, Nr.12/82

10



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

